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Zahlen und Fakten zur konjunkturellen Entwicklung der österreichischen 

MASCHINEN und METALLWAREN INDUSTRIE 
 

Presseunterlage 22. 9. 2014 
 

• Im ersten Halbjahr 2014 verzeichnete die österreichische MMI signifikante Rückgänge bei 
Produktion, Auftragseingängen, Exporten und der Zahl ihrer Beschäftigten.  

 

 
 
 

• Die Exporte der MMI sind seit 2011 im Sinken begriffen. Der WIFO-Konjunkturtest vom 
August zeigt ein weiteres Nachlassen der Aufträge.  
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• Die österreichische MMI beschäftigte im Mai 2014 um 1,66 % weniger Menschen als im 

Vorjahr und sank unter 120.000 Beschäftigte.  
 

 
 
 

KV-Abschlüsse in der MMI stiegen im Zeitraum 2000 - 2013  
• um 35 % stärker als die Produktivität und  
• um 14,6 % stärker als die Inflation. 
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• Die Arbeitskosten in der österreichischen Industrie stiegen 2008 - 2013 um 18,9 %.  
• Das ist die massivste Steigerung im gesamten Euroraum.  

 

 
 

 
• Österreichische Lohnstückkosten stiegen während der letzten Jahre wesentlich stärker als 

bei unseren wichtigsten Mitbewerbern.  
 

 
 
 


